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24.12.2024 16:00 Uhr 
Go�esdienst mit Krippenspiel

in der Lütauer Kirche 

25.12.2024 10:00 Uhr 
Go�esdienst zum 1. Weihnachtstag 

mit Weihnachtsliederwunsch-
singen in der Lütauer Kirche

24.12.2024 14:30 Uhr
Go�esdienst mit Krippenspiel

in der Basedower Kapelle

22.12.2024 11:00 Uhr
Go�esdienst für Ausgeschlafene, 

gestaltet vom Team GfA 
in der Lütauer Kirche

15.12.2024 15:00 Uhr
Einführungsgo�esdienst 

für Pastorin Lembcke-Oberem 
in der Lütauer Kirche (Seite 7)

24.12.2024 23:00 Uhr
Go�esdienst zur Christnacht

in der Lütauer Kirche
 mit Friedenslicht
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AktuellesInhalt
Liebe Leserinnen und Leser! Inhaltsverzeichnis

Die Winterausgabe des Gemeindebriefs 
füllt sich meist fast von allein und diese hat 
sogar so viele Seiten wie niemals zuvor. 
Denn zu viele schöne Termine stehen vor 
allem im Dezember an. 
Neben den besonderen Go�esdiensten, 
Weihnachtsmärchen und Weihnachtsfei-
ern (Seite 3 und 28) gibt es auch wieder ein 
Backen und Schnacken (Seite 12), ein Trau-
erfrühstück (Seite 14) und ein Büchercafé 
(Seite 16). Und vor allem ist unser Termin-
plan für den Lebendigen Adventskalender 
in diesem Jahr so voll, dass er eine kom-
ple�e Seite füllt (Seite 8). 
Im Januar und Februar wollen wir uns dann 
daran machen, unsere neuen Kirchenlie-
der, die zusammengestellt worden sind, an 
mehreren Abenden zu üben (Seite 15), so 
dass auch die Zeit schnell vergehen wird, 
bis der Frühling endlich wieder ins Haus 
steht.
Aber zunächst wünschen wir allen eine 
schöne (Vor-)Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!
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Besondere Go�esdienste

Weihnachtsmärchen
Am Samstag, den 30.11.2024 
um 17:00 Uhr findet das jähr-
liche Weihnachtsmärchen im 

Krüzener Gemeindehaus sta�. 
Im Anschluss beginnt das 

Weihnachtsbaumfest, mit dem 
wieder die Adventszeit eingeläu-
tet werden wird.  Für Essen und 

Trinken ist gesorgt.

Adventsfenster
In Dalldorf wird es in diesem 
Jahr erstmalig schön gestaltete 
Adventsfenster geben. Jeden 
Tag kommt ein neues Fenster 
dazu und lädt alle zu einem 

Spaziergang durch das Dorf ein. Die jeweili-
gen Adressen werden im Schaukasten bei 
der Feuerwehr ausgehängt. 

Warten auf 
Weihnachten

Gemütliches 
Beisammensein 
am Lanzer Gemeindehaus
mit Bratwurst, Punsch & 
Kakao am Freitag, den 

20.12.2024 ab 17:00 Uhr.

Tannenbaumfest
Am Sonntag, den 01.12.2024 
um 17:00 Uhr findet auf dem 
Lütauer Dorfplatz wieder das 
Tannenbaumfest sta�. Mit 
Weihnachtsliedern und dem 

Einschalten der Weihnachtsbaum-
beleuchtung s�mmen wir uns bei 
Würstchen und Glühwein auf die 
Adventszeit ein.

31.12.2024 17:00 Uhr
Altjahresgo�esdienst und
 Abschiedsgo�esdienst von 

Frederik Stockfleth 
in der Lütauer Kirche

Januarwunsch
Ich wünsche dir, 

dass das neue Jahr dich freundlich empfängt
und jeder Tag dir offen steht 

wie eine Tür, hinter der einer dich erwartet.
Ich wünsche dir die Gewissheit, 

dass Go� dich willkommen heißt
an jedem Tag deines Lebens.

Tina Willms
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14.02.2025 19:30 Uhr
Valen�nsgo�esdienst 

für Verliebte und Liebende in der 
Gülzower Kirche



„Ich liebe Weihnachten so sehr, ich 
habe es sogar zu meinem Beruf ge-
macht.“ Diesen Satz sage ich seit ein 
paar Jahren jedes Jahr in der Ad-
ventszeit, und ich meine ihn wirklich 
ernst, auch wenn ich ihn mit einem 
Augenzwinkern sage.  
Die Weihnachtssaison geht für mich 
spätestens im Oktober los, wenn die 
ersten Termine für Weihnachtsfei-
ern vereinbart werden. Im Novem-
ber entsteht der Weihnachtsbrief 
und die Krippenspielproben begin-
nen. Die Adventszeit ist voller schö-
ner Termine bis zum Heiligabend. Ei-
nerseits ist es eine der schönsten 
Zeiten im Jahr und andererseits 
auch eine der vollsten und dadurch 
anstrengendsten. 
Und wie ist es eigentlich, Heilig-
abend zu feiern und dabei zu 
arbeiten? Das kennen natürlich 
nicht nur Menschen, die für die 
Kirche arbeiten, denn auch unsere 
Musiker:innen, die ehrenamtlichen 
Küster:innen und viele mehr sind im 
Einsatz.
Menschen in der Pflege, im 
Re�ungsdienst, bei der Polizei, und 
überall sonst, wo Schichtdienst 
erforderlich ist, sind an den Feierta-
gen im Einsatz. Sie alle kennen die 
Herausforderung für das eigene 
Weihnachtsfest zu Hause. 
Mein Mann und ich sind daher an 
Heiligabend meist zu zweit, und se-
hen erst am 25. und danach unsere 
Familien. Das hat sich nun gut einge-
spielt und ich freue mich auch über 
die ruhigen Stunden zwischen all 
den Go�esdiensten. 
Als Pastorin habe ich die Aufgabe, 
auch für andere Menschen Weih-

nachten zu feiern. Ein wenig Druck 
verspüre ich dennoch: Die Botscha� 
des Weihnachtsfestes und die dazu-
gehörige Atmosphäre zu vermi�eln, 
ist nicht immer einfach. Aber Kekse, 
Lichterke�en, Tee und die passende 
Musik (die ich gerne schon ab Okto-
ber höre) helfen dabei. 
Ich freue mich wirklich über die 
Weihnachtsbotscha�. Go� ist so 
groß, dass er sich winzig klein macht 
und als hilfloses Baby in der Krippe 
landet. Die Botscha�, dass Go� bei 
uns auf Erden ankommt, geht als 
erstes an die Menschen, die auf 
dem Feld bei ihren Tieren sind. 
Weihnachten ist für mich die Bot-
scha�, dass Go� die Menschen so 
sehr liebt, dass er alles selbst erle-
ben möchte. So kann es sein, dass 
mich das Krippenspiel wirklich rührt. 
Und auch wenn ich die Geschichte 
fast auswendig kenne, freue ich 
mich jedes Jahr sie vorzulesen oder 
zu hören. Genauso gerne singe ich 
die Advents- und Weihnachtslieder. 
„Stressed, blessed, christmas obses-
sed“, das steht auf meinem Weih-
nachtspulli. Also: gestresst, geseg-
net, von Weihnachten besessen. 
Und all das passt: Ich freue mich, ich 
bin zwischendurch angestrengt und 
trotz allem voll im Weihnachtsge-
fühl! 

Johanna Lembcke-Oberem

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und 
das neue Jahr steht vor der Tür. Um 
den Jahreswechsel herum fragen 
sich viele: Was war gut oder was 
möchte ich anders machen?
Mir gefällt der Gedanke, die Jahres-
losung für das Jahr 2025 in Hinblick 
auf Neujahrsvorsätze zu sehen. 
Wenn Sie auf das vergangene Jahr 
zurück blicken, was davon war gut?
Was möchten Sie behalten? Und 
was kann weg?
Neujahrsvorsätze müssen gar nicht 
immer in mehr Sport oder weniger 
Alkohol enden. Sie können auch lau-
ten: „Ich möchte genauso viel Zeit 
mit meinen Lieben verbringen wie 
im vergangenen Jahr“ oder „Ich 
möchte wieder hin und wieder ei-
nen leckeren Kuchen backen“. 
Und natürlich kann es durch den 
Rückblick auf das vergangene Jahr 
auch auf Sätze wie „Ich möchte mich 
besser um meine Gesundheit küm-
mern“ oder ähnliches hinauslaufen. 
Eine schöne Gedankenstütze für all 
das Gute, das wir haben, hing um 
Erntedank herum übrigens in unse-
rer Kirche.  
Ich habe in den verschiedenen Ver-
anstaltungen zum Erntedankfest 

eine Erntekrone dabei gehabt, auf 
denen Menschen Bänder befes�gen 
konnten, auf denen sie geschrieben 
haben, wofür sie dankbar sind. Da 
stehen so schöne Worte wie „Ge-
sundheit“, „Liebe“, „Vertrauen auf 
Go�“, „Essen“, „Familie“ und 
„Freunde“ und natürlich vieles mehr 
drauf. 
Diese Erntekrone voller Dankbarkeit 
zu sehen, tut gut. Die Dankbarkeit 
der Erntedanktage kann uns durch 
den dunklen November tragen, 
leuchtet vielleicht in der Advents- 
und Weihnachtszeit wieder auf und, 
wer weiß, vielleicht kann Dankbar-
keit ja auch ein Anlass sein, mit Vor-
sätzen in das neue Jahr zu starten!

Kommen Sie 
gesegnet ins 
neue Jahr, 
prüfen Sie al-
les und be-
halten Sie 
das Gute un-
bedingt bei!
Ihre Johanna 

Lembcke-
Oberem 
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Grüße aus dem PastoratGrüße aus dem Pastorat
Liebe Gemeinde Was eine Pastorin so macht: Beruflich Weihnachten feiern
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Monatsspruch Dezember
Mache dich auf, werde licht; 

denn dein Licht kommt, 
und die Herrlichkeit des HERRN 

geht auf über dir! 
- Jesaja Kapitel 60, Vers 1 -

Jahreslosung 2025
Prü� alles und behaltet das Gute
1. Brief an die Thessalonicher - Kapitel 5, Vers 21
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Küstertreffen in Lübeck
Kirchengemeinderat Kirchengemeinderat

Am 18.10.24 war es soweit: ein Aus-
flug mit dem gesamten Küsterteam 
und Pastorin, Johanna Lembcke-
Oberem nach Lübeck. 
Zuerst ging es ins Europäische Hanse-
museum. Wir staunten nicht schlecht 
über all das, was wir dort zu sehen 
bekamen. Man sollte sich wirklich 
Zeit nehmen, um die vielen Eindrü-
cke dort aufnehmen zu können. 
Danach ging es ins angrenzende Klos-
ter. Auch hier konnte die Geschichte 
so rich�g Revue passieren. 

Anschließend machten wir einen 
Bummel durch die Stadt mit ihren 
wunderschönen Altbauten. Danach 
gab es  leckeres Essen und eine ab-
schließende, fröhliche Kaffeerunde. 
Dazu gab es natürlich Törtchen mit 
viel Marzipan . So wurde dieser 
schöne Tag wunderbar abgerundet. 
Schade, dass es immer so schnell vor-
bei geht. Nun freuen wir uns schon 
aufs nächste Mal.
VIELEN DANK  für die schönen Stun-
den.       Marina Wohlgemuth-Götsch

Ein Tag, an den wir uns gerne erinnern werden

Küsterausflug nach Lübeck

Johanna Lembcke-Oberem und Björn Oberem
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Seit Sommer 2017 war 
Frank Ma�ke der Pfarr-
amtssekretär der Kir-
chengemeinde. 
Viele kennen seine S�m-
me vom Telefon, hat er 
doch so viele Jahre als 
Schni�stelle zwischen 
Gemeindehaus und Kir-
chengemeinde fungiert. 
Zwischenzeitlich hat er 
ebenfalls als Küster viele 
Go�esdienste und vor 
allem Amtshandlungen 
begleitet. 

Nun haben sich für ihn 
neue berufliche Wege 
aufgetan, was leider zur 
Folge hat, dass er nicht 
mehr als Pfarramtssekre-
tär  arbeiten kann. 
Das bedauern wir sehr: 
Seine freundliche, ruhige 
und kompetente Art war 
eine große Bereicherung 
für die Kirchengemeinde. 
Für seinen weiteren Weg 
wünschen wir alles Gute 
und Go�es Segen! 
Johanna Lembcke-Oberem

Die drei Jahre Probedienst von 
Johanna Lembcke-Oberem sind nun 
vorbei. 
Damit endet ihre Probezeit in der 
Kirchengemeinde Lütau. Doch sie 
und ihr Mann haben sich entschie-
den, weiter bei uns zu bleiben!
Viel ist in den drei 
Jahren passiert. So 
ist aus den Nachbar-
kirchengemeinden 
Lütau, Gülzow und 
Lauenburg ein 
Sprengel geworden. 
Wir freuen uns, dass 
alle drei Kirchenge-
meinderäte eins�m-
mig dafür ges�mmt 
haben, auf eine Aus-
schreibung der Stel-
le von Frau Lemb-
cke-Oberem zu ver-
zichten und sta�-
dessen die Bischöfin 
zu bi�en, sie wei-

terhin mit der Stelle im Sprengel zu 
betrauen. 
Dazu wird es dann am 15.12.2024 
um 15:00 Uhr einen feierlichen Ein-
führungsgo�esdienst geben. 

Michael Eggers

Verabschiedung Frank Ma�ke

Gekommen, um zu bleiben
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Erntedank in unserer Gemeinde
Gemeindeleben Gemeindeleben

Lebendiger Adventskalender

Datum und Uhrzeit Ort Adresse

02.12.2024 18:00 Uhr: Basedow

02.12.2024 18:00 Uhr: Lütau

05.12.2024 18:00 Uhr: Basedow Abendandacht in der Kapelle

06.12.2024 17:00 Uhr: Dalldorf

07.12.2024 18:00 Uhr: Basedow

07.12.2024 18:00 Uhr: Lütau

09.12.2024 18:00 Uhr: Lütau

10.12.2024 18:00 Uhr: Basedow

10.12.2024 18:00 Uhr: Krüzen

11.12.2024 19:00 Uhr: Lütau Offenes Singen mit Sing&Pray 
in der Kirche

12.12.2024 18:00 Uhr: Basedow Abendandacht in der Kapelle

13.12.2024 18:00 Uhr: Basedow

14.12.2024 18:00 Uhr: Basedow

14.12.2024 15:30 Uhr: Lütau Büchercafé im Lütauer Pastorat

15.12.2024 18:00 Uhr: Basedow

18.12.2024 18:00 Uhr: Lütau

19.12.2024 18:00 Uhr: Basedow Abendandacht in der Kapelle

20.12.2024 18:00 Uhr: Lütau

Vom 22.09.2024 bis zum 13.10.2024 
fanden in unserer Gemeinde zahlrei-
che Veranstaltungen rund um das 
Erntedankfest sta�! 
Auf den folgenden Seiten sind Bilder 
aus Krüzen, Schnakenbek, Lütau, Ba-
sedow, von den Landfrauen und aus 
dem Kindergarten zu sehen. Wie 

schön, dass dieses Fest genera�ons-
übergreifend gefeiert wird. Wir dan-
ken allen, die Lebensmi�elspenden 
zur Kirche gebracht haben. Diese 
gingen auch in diesem Jahr an die 
Lauenburg Tafel. 

Pastorin Lembcke-Oberem
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Erntekrone mit Dankeworten Erntedank in der Kita

Erntedank mit den Landfrauen in 
Schwarzenbek

Ernteumzug in Krüzen (Seite 25)
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Aus vielen Dörfern haben wir in diesem Jahr Termine für den 
Adventskalender. Bi�e jeweils einen eigenen Becher mitbrin-
gen und vielleicht auch ein kleines Kerzenlicht.

Aus Datenschutzgründen finden 
Sie private Adressen nur in der 
gedruckten Ausgabe, aber nicht 

im Internet.
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Apfel- und Kartoffelfest in Schnakenbek
Gemeindeleben Gemeindeleben
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Erstmalig fand ein sehr 
schöner Erntedank-
Abendgo�esdienst in 
der Basedower Kapelle 
sta�, der zur Freude al-
ler sehr gut besucht 
war.                                

Angela  Kuchar

Erntedank in Basedow

Erntedank in Basedow
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Gemeindeleben Gemeindeleben

Am 25. August war Wangelau dran 
mit der Sommerkirche zum Thema 
Glaube und Genuss. Wir trafen uns 
um 18:00 Uhr im Sprü�enhus. Birte 
Balke ha�e bereits eine Cocktailbar 
(alkoholfrei) und Pastor Krtschil eine 
tolle Liege aufgebaut.
Der Altar war mit schönen Blumen 
(von Gisela Jarms), Kerzen und 
einem schönen Kreuz gestaltet.
Die Andacht war �efsinnig, aber 

auch sehr lus�g. Pastor Krtschil 
sprach davon, dass wir uns im Alltag 
auch Auszeiten nehmen müssen, 
um auch auf Go� hören zu können 
und unsere Krä�e einzuteilen.
Der zwischenzeitliche Austausch 
unter den Go�esdienstbesuchern, 
bei einem Cocktail, war sehr schön. 
Rundum: Mir hat es sehr gut gefal-
len.  

Marina Schmi�
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Sommerkirche in Wangelau zum Thema „Glaube und Genuss“

Sommerkirche - Glaube und Genuss
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Am Reforma�onstag fand in der 
Lauenburger Maria-Magdalenen-
Kirche ein regionaler Go�esdienst 
sta�. Die Pastoren aus Lauenburg, 
Gülzow und Geesthacht gestalteten 
diesen Go�esdienst  gemeinsam un-
ter der Betrachtung der vier Glau-
benssätze „Sola fide, sola scriptura, 
solus Christus, sola gra�a" (Allein 
durch den Glauben, allein die 
Schri�, allein Christus, allein durch 
Gnade). Diese fassen Luthers Theo-
logie  zusammen und stellen den 
Grundgedanken der Reforma�on 
dar.
Musikalisch wurde der 
Go�esdienst durch den 
Lütauer Gospelchor 
Sing&Pray, den Schna-
kenbeker Kapellenchor, 
den Posauenenchor 
Lauenburg&Gülzow so-
wie die Jungbläsern der 
Region  gestaltet. 

Höhepunkt bildete dabei der von 
beiden Chören gemeinsam gesunge-
ne Kanon „Alles, was ihr tut“, der 
s�mmengewal�g durch die Kirche 
schallte.
Der im Anschluss an den Go�es-
dienst vom Lütauer Kirchenkaffee-
team organisierte Imbiss bildete 
einen willkommenen und leckeren 
Abschluss dieses schönen Ereignis-
ses.
Vielen Dank an alle Beteiligten, die 
organisiert, vorgetragen, musiziert 
oder gekocht haben. 

Barbara Möller

Monatsspruch Januar
Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde; 

tut denen Gutes, die euch hassen! 
Segnet die, die euch verfluchen; 

betet für die, die euch beschimpfen! 
- Lukas Kapitel 6, Vers 27-28 -

Reforma�onstag in der Lauenburger Kirche



Der Liederabend mit dem Trio Tweern

Gemeindeleben

14 15

Sing mal wieder … neue Kirchenlieder
Gemeindeleben

* 1 Kor 16, 13 – 14

HANN  VER
Kirchentag Hannover
30. April bis 4. Mai 2025 kirchentag.de

Vom 30.04. - 04.05.2025 findet der 
39. Deutsche Evangelische Kirchen-
tag in Hannover sta�. Fünf Tage 
gesellscha�liche Diskussionen, 
Go�esdienst feiern, große und klei-
ne Kulturangebote und vor 
allem Begegnung und Gemein-
scha�. Vom Zentrum Kinder und Fa-
milien über die Podienreihe Inter-
na�onale Poli�k bis zur 24/7-Mit-
singkirche ist für alle etwas dabei!
Der Kirchentag in Hannover steht 

dabei unter der Losung „mu�g – 
stark – beherzt“ (1. Korintherbrief 
Kapitel 16, Verse 13-14). Mu�g – 
stark – beherzt: So wollen wir über 
die Herausforderungen unserer Zeit 
disku�eren, uns einander zuwen-
den und gegensei�g im Glauben 
bestärken. Seien Sie dabei!
Sichern Sie sich jetzt Ihr
Ticket unter www.
kirchentag.de/�ckets

In den letzten Monaten wurden die 
blauen Mappen mit den neuen Lie-
dern für den Go�esdienst überar-
beitet. Bevor wir 
diese am Sonntag, 
den 16.02.2025 in 
einem musikali-
schen Go�esdienst 
einweihen, laden 
wir alle herzlich zu 
ein paar Singaben-
den ein. An drei 
Abenden singt Anne Chris�ansen 
mit uns ein paar Lieder daraus - zum 
Kennenlernen, Wiedererkennen 
und Genießen.
Die Abende sind offen für alle Men-
schen von 10 bis 100 Jahren. Musi-

kalische Vorerfahrung oder gesangli-
ches Talent sind nicht nö�g. Kommt 
einfach vorbei, bringt Lust, Neugier 

und auch gerne 
Freunde und 
Nachbarn mit.
An dieser Stelle 
ein herzliches 
Dankeschön an 
Anja Pehmöller, 
Birte Balke und El-
len Kletz, die bei 

der Überarbeitung der Ordner ge-
holfen haben, was keine leichte Auf-
gabe gewesen ist.
Termine: 13.01.2025, 29.01.2025, 
13.02.2025 jeweils von 19:00 - 
20:00 Uhr im Pastorat.

mu�g – stark – beherzt: Kirchentag 2025 in Hannover

Ende September fand der Lieder-
abend mit dem Trio Tweern sta�. Ich 
muss gestehen, für mich war es der 
erste Besuch in der Basedower Ka-
pelle. Ich war also wirklich gespannt, 
was mich an diesem Abend erwar-
ten würde. Schon der erste Eindruck 
hat mich gleich nach einem stressi-
gen Arbeitstag entschleunigt.
Ich wurde von einer Anzahl leuch-
tender Laternen mit herbstlicher 
Dekora�on empfangen. Ein kleines 
kulinarisches Buffet mit Zwiebelku-
chen, Brezeln und anderen kleinen 
Köstlichkeiten sowie ein reichhal�-
ges Getränke-Arrangement versorg-
ten mich gleich mit neuer Energie. 
Auch wenn das Licht über dem 
Buffet versagte, waren die Organisa-
toren einfallsreich und erhellten das 

Buffet mit weiteren Laternen. 
Gut gewappnet mit einem Getränk 
lauschte ich, nach einer kurzen Vor-
stellung der Mitglieder des Trios 
Tweern, den wunderbaren Klängen 
von Violine, Gitarre und anderen 
Saiteninstrumenten. Ich wurde auf 
eine wunderschöne musikalische 
Reise von „Jiddischen Liedern“ bis 
hoch nach Scho�land mitgenom-
men. 
Faszinierend war besonders, dass 
Volker Schauer, als Einziger aus dem 
Trio, ohne Noten spielte und Tho-
mas Fagin bei fast jedem neuen Lied 
das Instrument wechselte! 
Ein Spielen ohne Noten braucht für 
das Zusammenspiel in einer Gruppe 
besonderes Feingefühl, was den 
Dreien sehr gut gelungen ist. 
Nach einer Stunde mit mitreißender 
Musik, ein Glas Wein in der Hand, in 
gemütlicher Atmosphäre, sowie mit 
kleinen Geschichten und witzigen 
Anekdoten ging dieser herbstliche 
Abend zu Ende.       Simone Hamann

Monatsspruch Februar
Du tust mir kund 

den Weg zum Leben. 
- Psalm 16, Vers 11 -

http://www.kirchentag.de/tickets


Heute möchte ich Ihnen ein weite-
res ehrenamtliches Mitglied vorstel-
len: Karl-Gerhard Asmus. Als Teil 
des Chors Sing & Pray sorgt auch er 
für die musikalische Unterstützung 
in unserer Gemeinde. In diesem 
Herbst startet er zusätzlich als Kor-
rekturleser dieses Gemeindebriefs.
Herr Asmus, stellen Sie sich und 
Ihren Werdegang gerne einmal vor!
Mein Name ist Karl-Gerhard Asmus, 
ich komme aus Hamburg und wohne 

seit 25 Jahren in Müssen.
Dort ha�e ich zusätzliche Ehrenäm-
ter, wie die Arbeit im Förderverein 
oder dem Gemeinderat. Ich bin ver-
heiratet und habe drei erwachsene 
Kinder mit fünf Enkeln. 
Kürzlich las ich im Gemeindebrief 
den Aufruf für einen „Korrekturle-
ser“. Das interessierte mich, da ich in 
meinem langen Berufsleben viel mit 
unterschiedlichen Arten von Texten 
zu tun ha�e und immer wieder das 

In Krüzen benö�gen wir Unterstützung bei der Verteilung des Gemein-
debriefs. Bei Interesse bi�e im Pfarramt melden unter �04153-55237 

�pfarramt@kirche-luetau.de

Anfang September fand 
unser Büchercafé erst-
malig in Schnakenbek 
sta� und wir waren 
überwäl�gt von der Be-
teiligung! Schon bevor 
wir überhaupt „offiziell“ 
geöffnet ha�en, ström-
ten unsere Gäste aus 
allen Dörfern in das 
Schnakenbeker Gemein-
dehaus. 
Es war ein tolles Gefühl 
zu sehen, dass jeder min-
destens ein Buch, eine 
Zeitschri� oder ein Hör-
buch für sich entdeckte. Bei Kaffee 
und Kuchen wurde dann noch lange 
zusammengesessen und geklönt. 
Vielen Dank an Frau Haralambous für 
die Planung und Frau Dr. Lagemann 
für die Betreuung in Schnakenbek.
Am 14.12.2024 wird das Büchercafé 
wieder seine Türen öffnen, diesmal 

im Rahmen des Lebendigen Advents-
kalenders. Von 15:30 - 17:00 Uhr
begrüßen wir alle im Lütauer Pasto-
rat, Redderalle 6, mit Weihnachtsge-
bäck, Kaffee, Tee sowie Glühwein 
und natürlich vielen Büchern.

Birte Balke, Conny Stetzkowski, 
Sigrid Huster und Barbara Möller

Büchercafé in Schnakenbek
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Büchercafé in Schnakenbek In eigener Sache - Austräger:in Krüzen gesucht

Das Rätsel der Weihnachtspyramide

Die Pyramide im Haus Kör�ng
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Interview
Interview mit Karl-Gerhard Asmus

In der letzten Ausgabe haben wir ja 
um Figuren für die leere Weih-
nachtspyramide gebeten, die in der 
Dekora�onskammer gefunden wor-
den ist und von der niemand so 
genau weiß, wo sie eigentlich her-
kommt. 
Nun erreichte uns ein Brief von 
einer ehemaligen Lütauerin, Baps 
Kör�ng. Frau Kör�ng teilt uns in dem 
Brief mit, dass sie und ihr Mann, 
Mike Kör�ng, damals die Pyramide 
nach einem gekau�en Bauplan 
selbst ausgesägt und zusammen 
gebaut haben. Nach dem Tod ihres 
Mannes ist Frau Kör�ng dann nach 
Lübeck gezogen und hat der Kirche 
die schöne Pyramide geschenkt. 
Wie schön, dass wir nun wissen, was 
es mit der schönen Weihnachtspyra-
mide auf sich hat und wir freuen uns 

alle darauf, wenn sie nun wieder 
bevölkert sein wird. 
Vielen Dank an Frau Kör�ng für die 
Pyramide und den Brief sowie an 
alle, die Figuren abgegeben haben!

Barbara Möller



Nordlichter über den Wangelauer Windrädern

Gedankenanstoß

Immer ö�er kann man sie auch bei 
uns beobachten: Nordlichter, auch 
als Aurora borealis bekannt.
Obwohl sie am häufigsten und 
intensivsten über dem nördlichen 
Polarkreis zu sehen sind, tauchen 
sie gelegentlich auch weiter südlich 
auf, wenn die Sonnenak�vität 
besonders hoch ist. Im Laufe der 
Geschichte gab es viele Nordlicht-
sichtungen in Europa, die zur 
Bildung einer unglaublichen Vielfalt 
von Mythen und Legenden führten.
Während sie für viele Menschen 
ein Omen für das Blutvergießen 
darstellten, wurden sie aber nicht 
nur als Unglücksboten betrachtet.
Die Esten  glaubten, dass die Nord-
lichter Schli�en seien, die die Gäste 
zu einer Hochzeitsfeier am Himmel 
brachten. Passend dazu ist Aurora 
in der griechisch-römischen Mytho-
logie die Gö�n der Morgendäm-
merung und die Schwester von 
Sonne und Mond. 
Die alten Griechen und Römer 
glaubten, dass Aurora jeden Tag in 
ihrem Wagen über den Himmel 

raste, um ihren Geschwistern den 
Anbruch des neuen Tages zu ver-
künden. 
O� wurden die Lichter mit 
Geschichten aus der Tierwelt und 
der Natur erklärt. Zum Beispiel, 
dass die Aurora erschien, wenn 
Wale unter Wasser ihre Spiele 
spielten.
Die Dänen hingegen glaubten, dass 
die Lichter von Schwänen verur-
sacht wurden, die auf einem 
We�lug in Richtung Norden im Eis 
steckenblieben und begannen,
beim Versuch sich zu befreien, wild 
mit den Flügeln um sich zu schla-
gen, wodurch die Lichtstürme am 
Himmel erzeugt wurden.
Die schwedischen Fischer freuten 
sich auf die Polarlichter, denn sie 
glaubten, die Lichter seien die Spie-
gelungen von riesigen Herings-
schwärmen, die in der näheren 
Umgebung vorbeischwammen. Für 
sie bedeutete jede Nordlichtsich-
tung Glück und die Hoffnung auf ei-
nen großen Fang.

Quelle: www.hur�gruten.com/de-de/
inspira�on/nordlichter/mythen-und-legenden
Weitere  Informa�onen: 
h�ps://de.wikipedia.org/wiki/Polarlicht Fo
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Das Nordlicht - Legenden und Mythen in Europa
Interview

Feedback erhalten habe, dass es mir 
offenbar gelingt, recht schnell und 
gründlich Fehler oder Implausibilitä-
ten herauszufinden und besei�gen 
zu können. Besonders reizvoll er-
scheint es mir, auf diese Weise viel 
Neues über Lütau und die Kirchen-
gemeinde kennenzulernen. Ich 
freue mich auf diese Aufgabe.
Neben Ihrer neuen Aufgabe als Kor-
rekturleser sind Sie auch Teil des 
Chors Sing & Pray. Berichten Sie 
gerne darüber. 
Seit 2015 singe ich zusammen mit 
meiner Frau Angelika im Gospel-
chor, zunächst in Büchen und seit 
Sommer 2022 im Sing & Pray in 
Lütau. Wir fühlen uns hier außeror-
dentlich wohl.
Der Chor ist seit 2013 ein ausgepräg-
ter Gospelchor und singt damit we-
nig bzw. keine Mote�en, Choräle, 
Kantaten oder ähnliches, sondern 
Gospels und ab und zu Spirituals. 
Das sind im Wesentlichen amerika-
nische spirituelle Songs. Die Melodi-
en sind meistens nicht sehr kompli-
ziert, sondern eingängig und es 
macht unheimlich Freude zu singen 
– und zu erarbeiten. Ich denke, dass 
das häufig auch auf die Zuhörer 
überspringt.  Die Leitung hat seit vie-
len Jahren Frederik Stockfleth, der 
den Gospel wirklich „im Blut hat“ 
und uns alle damit immer wieder 
ansteckt. Allerdings hat Fred gerade 
überraschend erklärt, dass er die 
Chorleitung per Ende des Jahres aus 
persönlichen Gründen aufgeben 
wird. Schade!
Die Anzahl der Mitglieder beträgt 
etwa 30 Sängerinnen und (zwei)
Sänger. Wir treffen uns mi�wochs 

um 18:30 
Uhr im Pas-
torat.
Wir freuen 
uns immer 
über neue 
interessier-
te Mitglie-
der, die als 
Vorausset-
zung nur 
die Freude 
an Musik und Gesang mitbringen 
müssten. Notenkenntnisse sind 
nicht erforderlich. 
Sind Sie schon immer an Musik und 
Gesang interessiert gewesen?
Ich ha�e das Glück, ab der fün�en 
Klasse in einer Schule mit musi-
schem Schwerpunkt zu sein. Es gab 
dort ein Schulorchester und einen 
Schulchor, in dem ich - damals noch 
im Sopran – mit großer Freude ge-
sungen habe. Später dachte ich, ich 
könnte gar nicht mehr singen, bis ich 
mit meiner Frau vor ca. 10 Jahren 
mit dem Gospel den Gesang neu 
entdeckte.  In meiner Freizeit höre 
ich sehr gerne klassische Musik, 
dabei ganz besonders Klavier- oder 
Violinkonzerte.  
Für welche drei Dinge sind Sie am 
dankbarsten?
Für einen wachen Geist, eine gesun-
de und fröhliche Familie und die 
spürbare vielfäl�ge Natur hier bei 
uns „auf dem Lande“. 
Vielen Dank Herr Asmus, dass Sie 
sich so viel Zeit für mich und unsere 
Fragen genommen haben. Auf die-
se Weise konnte auch unser Chor 
Sing & Pray näher vorgestellt wer-
den.                               Lilly Ehrenberg

Karl-Gerhard Asmus
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Ich habe durch deine 

natürliche, unkompli-

zierte Art sehr schnell 

in den Chor gefunden 

und habe mich immer 

sehr auf die Mi�woch-

abende und Au�ri�e 

gefreut.
Sylvia
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Das Tschüss Fred(dy)!

Ich kann mich noch so gut 
daran erinnern, wie ich 

dich bei einem Chorwork-
shop in Büchen kennen-

lernen dur�e und wir hier 
in Lütau dann einige Zeit 
später jubeln konnten, 

weil du unser Chorleiter 
wurdest. Du hast mit 

unserem Chor, und auch 
mit der damaligen Band, 

die Kirchengemeinde sehr 
bereichert und uns ganz 
viel Freude beschert.

Birte

Jahre haben wir zusammen 
Go�esdienste geplant und 
durchgestanden - ob mit 

oder ohne Pastor:in.
Und immer sagten wir uns 
kurz vorher…was soll pas-

sieren, wir sind das Go�es-
dienst-DreamTeam.

Fiona

Du hast uns mit der Klavier-
Begleitung und mit neuen 

Ideen mo�viert und begeis-
tert. Besonders schöne Erin-

nerungen sind für uns die 
Videos aus der Corona- Zeit.

Renate & Peter

Du hast die Freude am Singen in mir geweckt.
Levke

Kirchenmusik

Wir danken dir für alles, was du 
als Kantor und Chorleiter für die 

Kirchengemeinde getan hast, 
gerade auch während der 

Pandemie. Im Go�esdienst am 
31.12.2024 ist es Zeit, Danke 

und Tschüss zu sagen. 
Johanna Lembcke-Oberem

Kirchenmusik

Du hast Schwung 
in unseren Chor 

gebracht. Du 
kannst mit deiner 
Begeisterung mit-

reißen.
Birgi�

Du hast in mir die Begeisterung 

fürs Singen geweckt. Ein High-

light war für mich, als du im 

April 2022 wegen Krankheit 

nicht persönlich zum GfA kom-

men konntest, und uns mit einer 

flugs noch erstellten Videoauf-

zeichnung von der Leinwand aus 

dirigiert und begleitet hast.
Bri�a

Ein gutes Miteinander, deine 
fundierten Kenntnisse, deine 
tolle Begleitung, die gemein-
same Suche nach den rich-

�gen Tönen. Du wirst fehlen.Manuela

Du bist ein wahnsinnig 

begabter Musiker und ich 

bin glücklich, unter dir 

das gemeinsame Singen 

gelernt zu haben.
Steffi

Es begab sich aber zu der Zeit, dass 

ich 60 Jahre alt werden sollte und die 

Chorgemeinscha� unter der Leitung 

von Freddy, einer Tradi�on folgte, Ju-

bilare zu besuchen und mit Liedern 

aus dem Repertoire des Chores, zu er-

freuen. Freddy, du warst bei mir und 

ich danke dir dafür!
Angelika

Nach zwölf Jahren ist Schluss!
Frederik Stockfleth gibt die Leitung 
unseres Chores Sing&Pray zum 
Ende des Jahres auf. 2012 über-
nahm er die damalige Kantorei – 
und begeisterte die Sängerinnen 
und Sänger schnell mit seiner fröhli-
chen, unkonven�onellen Art und 
natürlich mit der Musik – Gospel 
und moderne Jesus-Lieder. Etliche 
Konzerte haben wir gegeben, immer 
wieder in Go�esdiensten gesungen, 

Chor-Workshops gemacht. Auch 
wenn die eine oder andere General-
probe Freddys - und auch unsere - 
Nerven arg strapaziert hat: Am Ende 
haben wir es immer gemeinsam ge-
rockt! 
Schöne Erlebnisse, die wir gerne in 
Erinnerung behalten. Besonders die 
lange Corona-Zeit ohne Proben hat 
Fred für uns mit Videoprojekten 
überbrückt, viel Zeit und Liebe in die 
Umsetzung und Bearbeitung ge-

steckt. Beeindruckt hat uns stets sei-
ne Spontanität, Liedern während 
der Probe nochmal schnell einen an-
deren Schliff zu geben. Das Ergebnis 
sorgte immer wieder für Gänsehaut-
momente bei uns. 
Freddy - Du bist ein toller Musiker! 
Alles Gute für dich und deine Fami-
lie und: auf bald!
Aber: wadde mal, wadde mal: 
Wir wollen noch schnell persönlich 
DANKE! sagen:

Wir haben nun schon 
fast zehn Jahre Freude 

am gemeinsamen Gos-
pelgesang. Ich bedaure 
sehr, dass du dich ent-

schieden hast Sing&Pray 
zu verlassen. Bleib bi�e 
auch weiter der Musik, 
dem Gospel und dem Klavier verbunden.

Karl

Ich habe ein Konzert von deinem 
Chor gesehen. Das war so mitrei-
ßend, dass ich dazugestoßen bin. 
Danke für viele tolle Lieder, Chor-

proben und GfAs.
Andrea
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Du bist humor-
voll, spontan und 

hast vor allem 
ein besonderes 

Gefühl für 
Musik.

Mar�na

Du und deine Chorproben 

werden mir fehlen wie das 

Salz in der Suppe.
Chris�ne

Ich werde 
deine sponta-

nen Musik-
ausfeilungen 
vermissen.

Sabine
Es hat mir viel gege-ben, diese musikali-schen Jahre mit dir er-lebt zu haben.

Marina

Du warst ein 

liebenswerter, 

toller musikali-

scher Mi�-

wochabend-

Animateur.
Doris

Fred Stockfleth
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Die neuen Vorkonfirmand:innen
Konfi-Zeit

Im September ist die neue Konfir-
mandengruppe angelaufen. Zehn 
Jugendliche aus unseren Dörfern 
treffen sich nun alle zwei Wochen 
mit den Jugendlichen aus der 
Gülzower Kirchengemeinde. Bisher 
haben wir uns mit der Kirche ver-
traut gemacht und die Strukturen 
der Kirchengemeinde kennenge-

lernt. Jetzt im Winter geht es mit der 
Bibel und mit unseren Ideen, wer 
oder was Go� sein könnte weiter. 
Am 1. Dezember bekommen die 
neuen Konfis im Go�esdienst ihre 
Bibeln überreicht. Dort wollen wir 
sie als Gemeinde begrüßen.

Pastorin Lembcke-Oberem

Fo
to

: J
. L

em
bc

ke
-O

be
re

m

Die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 
der Kirchengemeinden Lütau und Gülzow
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Pfadfinder:innen

Vom 1. auf den 2. November, am 
letzten Ferienwochenende, haben 
wir mit den Pfadfindern im Pasto-
ratsgarten übernachtet. Wir haben 
unsere Zelte aufgebaut, Feuer ge-
macht und eine Nachtwanderung. 
Am nächsten Morgen endete die 
Übernachtung mit einem sehr 
schönen Go�esdienst hier in Lütau. 

In der Nacht wurde es zwar sehr kalt, 
aber es hat uns trotzdem viel Spaß 
gemacht. Wir freuen uns auf die 
nächsten Gruppenstunden, die frei-
tags in Lütau im Pastoratsgarten von 
15:30 Uhr bis 17:00 Uhr sta�inden. 
Wir freuen uns darauf, trotz der kal-
ten Temperaturen, viel draußen erle-
ben zu können.           Eure Pfadfinder

Übernachtung im Pastoratsgarten

Gleich drei neue Bläserchorleiter:in-
nen gibt es jetzt im Herzogtum Lau-
enburg. Im Oktober schlossen Anika 
Henkel (Büchen), Markus Jarms 
(Schwarzenbek) und Jan Lamp (Lü-
tau) ihre Ausbildung zum C-Kirchen-
musiker mit Schwerpunkt Bläser-
chorleitung erfolgreich ab. 
Die Ausbildung dauerte zwei Jahre 
und beinhaltete zwölf verschiedene 
Fächer. Zahlreiche Fächer wurden 
aber auch durchgehend an Wochen-
enden oder abends unterrichtet – 
manchmal auch per Videokonfe-

renz. Im Oktober fanden in Heide 
die letzten Abschlussprüfungen 
sta�. Die Musiker:innen mussten 
sich in Bläserchorleitung, Instru-
mentalspiel, Par�turspiel am Klavier 
und Jungbläserausbildung bewei-
sen. Auch schri�liche und mündli-
che Prüfungen zu Tonsatz und Ge-
hörbildung standen auf dem Prü-
fungsplan. Dabei ging es um die The-
men Gemeindesingen, Instrumen-
tenkunde, Literaturkunde, Musikge-
schichte, Kirchengeschichte, Bibel-
kunde, Hymnologie und Liturgik. 

Aus der Region

Drei neue Bläserchorleiter im Herzogtum Lauenburg
Aus der Region

Übernachtung im Pastoratsgarten

Michael Buffo, Jungbläser-Ausbilder 
des Kirchenkreises Lübeck-Lauen-
burg, ist glücklich über den Zu-
wachs: „Ich freue mich sehr, dass 
wir wieder drei Bläser:innen quali-

fizieren konnten. Sie stehen nun für 
die Leitung der Posaunenchöre und 
vor allem auch der Jungbläserausbil-
dung in den Gemeinden und auf Kir-
chenkreisebene zur Verfügung.“

Literatur-Café in Büchen
Nachdem das im September 
sta�gefundene Literatur-Café in 
Büchen so erfolgreich verlaufen 
ist, ist man nun bestrebt eine re-
gelmäßige Veranstaltung daraus 
zu machen. Der nächste Termin 
steht schon fest: Am 12.02.2025 
um 19:00 Uhr ist  im Gemeinde-

saal im Lindenweg in Büchen das 
nächste Café geplant, diesmal zum 
Thema „Nord-Krimi“ mit interes-
santen Lektoren. Eine Anmeldung
über das Kirchenbüro (�04155-
2183) ist empfehlenswert, aber 
auch ein spontaner Besuch ist will-
kommen. 
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Schließungszeiten der Kindergärten 2024/2025 Erntefest in Krüzen
Kindergärten KindergärtenKindergärten

23.12.2024 - 31.12.2024: Weihnachtsferien 2024
28.03.2025: Betriebsausflug
02.05.2025 + 30.05.2025: Brückentag
28.07.2025 - 15.08.2025: Sommerferien, Notgruppe: 28.07.-01.08.2025
03.11.2025: Fortbildung
22.12.2025 - 02.01.2026: Weihnachtsferien 2025

Nun ist es endlich soweit: Die lange 
Planungsphase ist vorbei und der 
Kita-Anbau in Lütau startet. Geplant 
ist eine Gruppenerweiterung. In dem 
Anbau werden sich dann ein Grup-
penraum für eine Familiengruppe 
und eine Bewegungshalle befinden. 
Eine Familiengruppe setzt sich aus 15 
Kindern im Alter von 1-6 Jahren zu-
sammen. Es wird einen Durchbruch 
zum Altgebäude geben. Auch dort 
werden Erneuerungsarbeiten vorge-
nommen.

Um Neubau und Altbau höhenmäßig 
angleichen zu können, müssen vor 
dem eigentlich Baubeginn noch er-
hebliche Mengen an Bodenmaterial 
abgefahren werden. Eine spannende 
Zeit, denn nun gibt es für unsere Kita-
Kinder viel zu entdecken und zu stau-
nen.
Die komple�e Fer�gstellung der Bau-
arbeiten ist für Februar 2026 geplant. 
Wir freuen uns sehr darauf, unser Be-
treuungsangebot dann erweitern zu 
können.                          Vanessa Huber

Baustart für den Kita-Anbau in Lütau

Nachdem im letzten Jahr das Ernte-
dankfest ein voller Erfolg war, wurde 
auch in diesem Jahr wieder in Krü-
zen die Ernte gefeiert. Gestartet hat 
das Fest, das wieder vom Ausschuss 
für Jugend, Kultur und Sport aus 
Krüzen organisiert wurde, mit einer 
Andacht unserer Pastorin Lembcke-
Oberem. Es entstand eine Erntekro-
ne mit Wünschen und eine Ke�e aus 
Händen, auf denen geschrieben 
wurde, wofür wir dankbar sind. 
Im Anschluss zog ein Zug mit bunt 
geschmückten Buggys, Pferde- und  
Bollerwagen durch das Dorf. Beglei-
tet wurden wir dabei von dem 

Musikzug Lauenburg Süd. Unsere El-
ternvertreter haben den Anhänger 
von Holger Riege festlich ge-
schmückt und auch die Eltern des 
Storchennests in Lütau haben sich 
mit einem Anhänger angeschlossen. 
Auch einige Old�mertrecker, Pferde, 
Buggys, Bollerwagen und Anhänger 
einiger Straßen aus Krüzen wurden 
bunt geschmückt. 
Im Anschluss gab es bei bestem 
We�er ein leckeres Tortenbuffet, 
Fleisch und Wurst vom Grill. Für die 
Kinder gab es eine Feuerwehr-
hüp�urg. Ein rundum gelungener 
Tag.                           Stefanie Schmahl
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Ernteumzug in KrüzenSpatens�ch am Lütauer Kindergarten

Dieses Foto finden Sie nur in der 
gedruckten Ausgabe und nicht im 

Internet.

Dieses Foto finden Sie nur in der ge-
druckten Ausgabe und nicht im Internet.



In den Herbs�erien veranstalteten 
wir die Kinderbibeltage für Kinder 
im Grundschulalter.
Mit ganz viel guter Laune, krea�vem 
Einsatz, spannenden Spielen und 
mit Texten aus der Bibel näherten 
wir uns gemeinsam mit den Kindern 
dem Thema „Wir sind wunderbar 
gemacht“ an. Ein buntes Programm 
ha�en wir,  bestehend aus einem 
vierköpfigen Team mit Unterstüt-
zung einiger Konfirmanden, im Vor-
aus zusammengestellt und wollten 
es an drei Tagen umsetzen. 
Der erste Tag stand unter dem Moto 
des Psalms 139 und wir beschä�ig-
ten uns mit der Frage „Wer bin ich 
eigentlich?“
Wir bemalten T-Shirts und stellten 
uns diese und unsere Persönlichkei-
ten gegensei�g vor. Wir kreierten 
unsere eigene Schatzkiste, die sich 
im Laufe der Tage Stück für Stück 
füllte. Natürlich kamen Outdoor-

Ak�vitäten nicht zu kurz und der 
Apfelgarten des Pastorats war der 
beste Freund der Kinder geworden.
Den zweiten Tag begannen wir 
wieder mit einer kleinen Andacht 
und unsere Pastorin erklärte uns die 
Taufe Jesu kindgerecht und schuf 
dadurch unsere Andachtsmi�e. Go� 
sagt: „Du bist mein geliebtes Kind!“ 
- mit dieser Aussage beschä�igten 
wir uns und fragten uns, was uns 
Mut macht im Leben oder was wir 
tun, wenn wir Sorgen haben. Dazu 
bastelten wir Windlichter mit En-
geln, denn o�mals stärkt uns ein 
Licht in der Dunkelheit.
Gemeinsam sind wir stark - das 
Mo�o für den dri�en und letzten 
Tag unserer Kinderbibeltage. Wir 
spielten Teamspiele und lernten, 
dass wir manche Dinge nur in Ge-
meinscha� schaffen und jeder mit 
seinen Stärken unverzichtbar ist.
Wie in der Geschichte von den vie-
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Die Kinderbibeltage
Kinder&Kirche

Liebe Kinder, liebe Eltern 
und Gemeindemitglieder, 

kein Krippenspiel am Heiligabend in 
der Basedower Kapelle wie im ver-
gangenen Jahr, das darf es nicht wie-
der geben, da sind sich Ana-Elena 
Lühr und Merle Götz einig. 
Mit Unterstützung durch Angela 
Kuchar wollen die beiden 
Mü�er die alte Tradi�on 
wieder aufleben lassen 
und gemeinsam ein Krip-
penspiel für den Heilig-
abend in Basedow ein-
üben.       
Ein Krippenspiel lebt von 
seinen Akteuren, daher la-
den wir alle Kinder ab fünf 
Jahren auch aus den um-
liegenden Gemeinden ein, 
dabei zu sein und den Fa-
miliengo�esdienst am 
Heiligabend festlich zu ge-
stalten.
Anmeldungen bei Ana-

Lena Lühr
.Am Donnerstag, 28.11.2024 um 
16:30 Uhr treffen wir uns erstmalig 
im Sprü�enhus in Basedow zur 
Besprechung sowie Rollenverteilung 
und zur ersten Probe. Wir freuen 
uns auf euch.

Das Krippenspiel-Team

Kinder&Kirche

Krippenspiel in Basedow

len Gliedern eines Leibes 
aus dem Brief der Korin-
ther. Wir erforschten un-
sere Kirche auf spieleri-
sche Art und wir erarbei-
teten in zwei Gruppen 
Anspiele. Zum Abschluss 
entstand noch ein tolles 
Naturmandala.
Anne Chris�ansen beglei-
tete uns bei allen Andach-
ten mit dem Klavier und 
sie ha�e tolle Lieder mit 
im Gepäck. Wir ha�en 
eine tolle Zeit mit den 
Kindern!             Fiona Balk

Letztes Basedower Krippenspiel Weihnachten 2022

Kinderbibeltage in Lütau

Kinderbibeltage in Lütau

Dieses Foto finden Sie nur 
in der gedruckten Ausgabe 

und nicht im Internet.
Dieses Foto finden Sie 
nur in der gedruckten 
Ausgabe und nicht im 

Internet.

Dieses Foto finden Sie 
nur in der gedruckten 
Ausgabe und nicht im 

Internet.



Weihnachtsfeiern der Senioren
Dalldorf: Weihnachtsfeier am Mi�woch, den 11.12.2024 um 16:00 Uhr 

Krüzen: Weihnachtsfeier am Donnerstag, den 12.12.2024 um 14:30 Uhr
Lanze: Adventskaffee am Samstag, den 30.11.2024 um 15:00 Uhr

Lütau: Weihnachtsfeier am Montag, den 09.12.2024 um 15:00 Uhr
Wangelau: Adventnachmi�ag am Samstag, den 07.12.2024 um 15:00 Uhr

Geburtstage ab 70*

28 29

Abschied und Willkomen im Lütauer Seniorenkreis Dezember

Januar

Februar

Widerspruchsformular: Seite 31

Seniorinnen und Senioren

Am 14.10.2024 war das Gemeinde-
haus besonders voll. Der Saal 
summte vor fröhlichen Gesprächen. 
So soll es sein, wenn sich die Fröhli-
che Kaffeerunde tri�. An diesem 
Tag war jedoch noch ein besonderes 
Ereignis: Wir haben Telka Pehmöller, 
Annedore Aissen und Andrea Zacha-
rias als Organisatorinnen der Fröhli-
chen Kaffeerunde verabschiedet. 
Bereits 2009 hat Telka Pehmöller 
das Amt der Hauptansprechpartne-
rin übernommen. Annedore Aissen 
und Andrea Zacharias kamen dazu 
und zu Dri� haben sie über viele 
Jahre hinweg mit viel Liebe die Mon-
tagnachmi�age vorbereitet, deko-

riert, kleine Geschenke gebastelt, 
Ausflüge organisiert und so vieles 
mehr getan. 
Vielen Dank Ihnen Dreien noch ein-
mal an dieser Stelle. 
Glücklicherweise hat sich sehr 
schnell ein neues Team gefunden, 
das ab jetzt die Treffen der Fröhli-
chen Kaffeerunde gestaltet. 
Ju�a Asboe hat von Telka Pehmöller 
die Schlüssel für den Gemeindesaal 
überreicht bekommen. Mit ihr wer-
den Mar�na Möller und Anne Chris-
�ansen das Team vervollständigen. 
Diese drei haben wir nun begrüßt! 
Wir freuen uns, dass sie nun weiter 
machen!

Das neue und das alte Team des Lütauer Seniorenkreises:
Andrea Zacharias, Ju�a Asboe, Mar�na Möller, Annedore Aissen, Telka Pehmöller 

und Anne Chris�ansen (von links)
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Aus Datenschutzgründen finden 
Sie die Geburtstage nur in der 

gedruckten Ausgabe, aber nicht 
im Internet.
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Die Dalldorfer Alleen
Zeitzeugnisse

*Nur für Mitglieder der Kirchengemeinde Lütau

Bankverbindung
Spenden für die Arbeit der Kirchengemeinde bi�e mit Verwendungszweck 
„128/ S�chwort“ an folgende Bankverbindungen:
Raiffeisenbank Lauenburg
BIC: GENODEF1RLB
IBAN: DE76 2306 3129 0000 1137 78
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IBAN: DE12 2305 2750 0086 0483 94
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Widerspruchsformular - Kirchengemeinde Lütau
Zutreffendes bi�e ankreuzen*:

Bei Bedarf bi�e ausgefüllt im Pastorat abgeben.

Ich möchte nicht, dass mein Name in der Geburtstagsliste erscheint.
Ich möchte nicht, dass mein Name bei den kirchlichen Amtshandlungen erscheint.
Ich möchte nicht, dass der Besuchsdienst mir zum Geburtstag gratuliert.
Ich möchte an meinen „halbrunden“ und „runden“ Geburtstagen ab 75 Jahren
keinen Besuch von der Pastorin bekommen.

Name: _________________________               Wohnort:______________________

Geburtsdatum:_____________      Datum und Unterschri�:___________________

Die „Dorfstraße“ in Dalldorf 
war bis zum Kriegsende 1945 
eine wunderschöne Allee, in 
der links und rechts alte Linden 
und Kastanien standen. Nach 
Kriegsende fielen viele dieser 
Zeitzeugen der knappen 
Brennholzversorgung zum Op-
fer; lediglich einige wenige 
Bäume in Höhe der Häuser 
Dorfstraße 1 bis 5 blieben ver-
schont.

Wenn man der Verlänge-
rung der Dorfstraße in Rich-
tung Lütau, über die Land-
straße hinaus, folgte, setzte 
sich diese Allee fort. Hier 
fand man vorwiegend 
Eschen, Linden und Ulmen 
vor. Ein Großteil dieser Bäu-
me erli� jedoch das gleiche 
Schicksal wie die Bäume 
der eigentlichen Dorfstra-
ße.

Der Weg zur Lütauer Kirche war damals sichergestellt durch eine direkte 
Verbindung über Wiesen, Äcker und ein kleines Waldstück, vielen besser 
bekannt unter „Zuckerholz“. Dieser Weg endete dann bei der heu�gen 
Grundschule Lütau und war dementsprechend auch nur von Fußgängern 
und Radfahrern nutzbar.
Gr
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Quelle: Chronik der Gemeinde Dalldorf zur 775 Jahresfeier
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Was Wann Wo Wie Wer

Haus-
kreis

Dienstags 
16:30-18:30

Uhr
Basedow

Gespräche über den 
Glauben, das Leben und 

die Bibel
Sabine Bielefeldt

Besuchs-
kreis

Dienstag 
03.12.2024
15:00 Uhr

Pastorat, 
bi�e 

anmelden

Kaffeetrinken und 
Planung der nächsten 
Geburtstagsbesuche

Pastorin Lembcke-
Oberem & Team
�04153-55237

Bücher-
café

Samstag
14.12.2024 
15:30 Uhr

Pastorat
Lütau

Büchertreff mit Kaffee 
und Kuchen

Sigrid Huster
und Team

Gemeinde-
brief

Mi�woch
22.01.2025
17:30 Uhr

Pastorat 
Lütau

Redak�onssitzung zur 
Herausgabe des 
Gemeindebriefs

Barbara Möller
und Team

Kirchen-
chor

Sing&Pray
Mi�wochs
18:30 Uhr

Pastorat 
Lütau

Musizieren mit Auf-
tri�en im Go�esdienst 

und Konzerten
Frederik Stockfleth

Kirchen-
kaffee

09.01.2025 
19:00 Uhr

Gasthof 
Basedau, 

Lütau
Jahresplanung der 

Kirchenkaffeetermine
Birte Balke 
und Team

Küster-
team

Gesam�reffen
 alle drei 
Monate

Pastorat 
Lütau

Allgemeine, 
ehrenamtliche 
Küsterdienste

Pastorin Lembcke-
Oberem

�04153-55237

Pfad-
finder

Freitags 
16:00-17:30 

Uhr
Pastorat 

Lütau

Bewegung, Natur, 
Abenteuer und Spaß für 
Kinder und Jugendliche 

ab 8 Jahren

Pastor Jan Jackisch
�04155-2330

�pastor.jackisch@ 
kirche-in-buechen.de

Schau-
kasten

Alle zwei 
Monate

Pastorat 
Lütau

Planung und Gestal-
tung der Schaukästen Ellen Kletz

Senioren-
kreis 

Krüzen

12.12.2024
10.01.2025
14.02.2025

ab 14:30 Uhr

Gemeinde-
haus 

Krüzen

Zusammenkommen, 
klönen, spielen, 

Neuigkeiten 
austauschen, an alte 

Zeiten erinnern, 
miteinander lachen und 

fröhlich sein bei 
Kaffee/Tee und Kuchen 

für alle ab 60 Jahren

Heike Riege
Mar�na Hintz

Senioren-
kreis 
Lütau

2. Montag 
im Monat

 ab 15:00 Uhr
Pastorat 

Lütau
Ju�a Asboe
und Team

Spiele-
nach-
mi�ag 

Basedow

1. Dienstag
im Monat

ab 15:00 Uhr
Sprü�enhus 

Basedow
Gemütliche Spiel- und 

Rätselrunden für 
Erwachsene

Birgit Lange
und Team

Treffpunkte
TrauerfeiernTaufen

Trauungen

Termin Veranstaltung Seite
28.11.2024 16:30 Uhr: Erste Probe Basedower Krippenspiel 27
30.11.2024 15:00 Uhr: Adventskaffee der Senioren in Lanze 28
30.11.2024 17:00 Uhr: Weihnachtsmärchen in Krüzen 3
30.11.2024 18:00 Uhr: Adventskonzert in der Lauenburger Kirche
01.12.2024 17:00 Uhr: Tannenbaumfest in Lütau 3
07.12.2024 15:00 Uhr: Adventnachmi�ag der Senioren in Wangelau 28
09.12.2024 15:00 Uhr: Weihnachtsfeier der Senioren in Lütau 28
11.12.2024 16:00 Uhr: Weihnachtsfeier der Senioren in Dalldorf 28
12.12.2024 14:30 Uhr: Weihnachtsfeier der Senioren in Krüzen 28
13.12.2024 19:00 Uhr: Backen und Schnacken in Lütau 3
14.12.2024 10:00 Uhr: Trauerfrühstück in Lütau 14
14.12.2024 15:30 Uhr: Büchercafé in Lütau 16
20.12.2024 17:00 Uhr: Warten auf Weihnachten in Lanze 3
13.01.2025 19:00 Uhr: Singabend mit Anne Chris�ansen  in Lütau 15
22.01.2025 17:30 Uhr: Redak�onssitzung nächster Gemeindebrief
29.01.2025 19:00 Uhr: Singabend mit Anne Chris�ansen in Lütau 15
05.02.2025: Redak�onsschluss nächster Gemeindebrief
12.02.2025 19:00 Uhr: Literatur-Café in Büchen 23
13.02.2025 19:00 Uhr: Singabend mit Anne Chris�ansen in Lütau 15
30.04 - 04.05.2025: Kirchentag in Hannover 15

Amtshandlungen*

Termine

Widerspruchsformular: Seite 31

Aus Datenschutzgründen finden 
Sie die Amtshandlungen nur in 
der gedruckten Ausgabe, aber 

nicht im Internet.
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Datum Lütau
Kirche

Basedow 
Kapelle

Gülzow
Kirche

Schnaken-
bek Kapelle

Lauenburg 
DBH

Lauenburg
Kirche Bemerkung

01.12.2024 10:00 14:00* 17:00 1. Advent, *auf dem Nikolausmarkt

05.12.2024 18:00

08.12.2024 18:00 10:00 11:00 10:00 2. Advent

12.12.2024 18:00

15.12.2024 15:00* 10:00 10:00 3. Advent, 
*Einführungsgo�esdienst 

19.12.2024 18:00

21.12.2024 18:00

22.12.2024 11:00 10:00 10:00 4. Advent

24.12.2024 16:00
23:00*

14:30
15:00
17:00
23:00**

21:00 14:00
16:00
18:00
23:00

Heiligabend 
*Christnacht mit Friedenslicht 

** Medita�ve Christnacht
25.12.2024 10:00* 10:00 *Weihnachtsliederwunschsingen 

29.12.2024 15:00* 17:00 *Weihnachtsliedersingen mit 
Kaffeetrinken

31.12.2024 17:00* 17:00* *zum Altjahresabend

01.01.2025 18:00* 14:00 *Andacht zum neuen Jahr

05.01.2025 10:00 10:00 17:00

06.01.2025 18:00

12.01.2025 10:00* 11:00 10:00 *Gemeindeversammlung mit 
Andacht & Mi�agessen

19.01.2025 10:00 10:00

26.01.2025 18:00 10:00

02.02.2025 10:00 10:00 14:00* *Schippergo�esdienst

09.02.2025 11:00 10:00

14.02.2025 19:30* *Valen�nsgo�esdienst

16.02.2025 11:00* 10:00 10:00 *Einweihung neuer Liederordner

23.02.2025 10:00

Go�esdienste
Legende

Go�esdienste

mit Taufe

 mit Abendmahl

für Ausgeschlafene

mit Musik

 Taizégo�esdienst

 mit Kirchenkaffee

 für Familien

mit Konfirma�on

 Sommerkirche

Adventskalender

 mit Krippenspiel

 im Gemeindehaus

Die Termine unserer 
Gemeinde sind in 

dunkelblau dargestellt.
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